Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt,

 fährt durch das Meer der Zeit.

Das ist die Kirche Jesu Christi, die durch die Jahrhunderte der Geschichte unterwegs ist.

Das Ziel, das ihm die Richtung weist, heißt Gottes Ewigkeit.

Das bedeutet:

Die Kirche weist uns den Weg zum ewigen Leben

bei Gott  im Himmel.

Das Schiff, es fährt vom Sturm bedroht, durch Angst, Not und Gefahr.

Die Gläubigen haben manchmal Angst, geraten in Not oder sind in ihrer Existenz gefährdet.

Verzweif-lung, Hoffnung, Kampf und Sieg,

so fährt es Jahr um Jahr.

Die Gläubigen hoffen, kämpfen und siegen über das Böse.

So geht es weiter.

Und immer wieder fragt man sich: Wird denn das Schiff bestehn?

Kritiker zweifeln am Bestand der Kirche. 

Sie sehen nur die Zahl der Kirchenaustritte.

Erreicht es wohl das große Ziel? Wird es nicht untergehn?

Gegner der Kirche meinen, die Kirche ist out, 

kein Mittel zum Heil und bald am Ende.

Bleibe bei uns, Herr(2x), 

denn sonst sind wir allein auf der Fahrt durch das Meer.

 O bleibe bei uns, Herr!

Gegenüber der Angst zum Untergang steht der Ruf nach der Nähe Jesu, der uns auf der Fahrt durch unser Leben begleitet,

wenn wir ihn darum bitten.

Unsere Firmhelfer /Innen

sind mit Fotos auf den Schaufeln des Raddampfers abgebildet.

 Das bedeutet:

Sie versuchen, das ganze Projekt der Firmvorbereitung durch ihren persönlichen Einsatz kraftvoll und energisch voranzutreiben.
Die eigentliche Kraft zum Vorwärtskom-men der Kirche im Bild des Segelschiffes ist aber der Wind,

Hebräisch: Ruach = Heiliger Geist.

Der  Heilige Geist wirkt in allen Gläubigen

 und treibt auch die Kirche an.

Er führt sie sicher zum Ziel des himmlischen Hafens. 

Und unser Herr Pfarrer Dittrich

 paßt oben am Mast des ‚Kirchenschiffes’ auf, 

dass alles klappt und die Richtung stimmt.

(Kommentar zum Lied und einem riesigen Poster, das ein Segelschiff mit Schaufelrad zeigt, in dem alle 60 Firmlinge und die 15 Firmhelfer aus St. Karl im Jahre 2001 mit Foto sichtbar sind, von Diakon Heribert Steger)
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